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88 Breslau, vom 24. Auguſt. ſchet Monumente und Bildwerke des Herrn 
Se. Koͤnlgl. Hoheit der Prinz Auguſt von Profeſſors Wallraf beſuchten, bis forkwäh⸗ 
Preußen, Chef der geſammten König“. Preu⸗ rend in der ganzen Zeit Ihres fernern Aufent⸗ 
Bfesen Artſlierle, find auf Ihrer Inſpee ont: halts, hatte die Stade ſich Ihren gleichen 
keiſe geſtern Abend In e Wohlſepn dier Freundlichkeit und Hu'd zu erfreuen. Den 
eingetroffen, baden bier Ubernachtet und find e Iorer | deſenbeit in Koln ſpei⸗ 
darauf beute früh weiter nach Schweldnitz ge e Köntgl, Hoheit bet dem Herrn Oder⸗ 
t. = eäfidenten. Den nämlichen Tag beſuch en 


keine fo wahrhaft frohe, 3 850 aus dem hohen * und wobaten Abends in dleſer 


Seen“ freundlichen Prinzen egte in jedem vleler Aufmerkſamkelt, und gaben ſodann ur 
Wohlwollend das aufnehmen würde, was Ihm dem Neumarkt, wozu die erſten Autoritäten: 


dem erfien Tage wo Se: K. Hoheit die einzelnen die eden zum Hauſe des Herrn kppertüerg, 


d die vorn dmſten Bürger der Stadt und der und neuerer Bilder, ſo wie die von den Herren 

chbarſchaft, mit welch en Ste ſich aufs freund⸗ Densel und Fuchs melee Kapelle zu beſehen, 
Act ſte zu unterhalten geruheten, empfingen, wo del BIST, elgenbelt Ste ſich meßrete der 
Eier na 5 an. biefigen Känſtler vor ſteſſen liefen, Ganz vor 
e e e l 
t. Ueſulg), Toſſettt, v. Herwegd, a u 
met, Sil, Mont bud un. e fee e sen Rec. e 
tete große Gun de, Sutmaan ſchen Saale gegeben wu de. eu 
Aang dier wohnte kasan pat Mebrere poishlre. d u, 


* 


Sammlangen tes Herrn Profefford Wallraf des, dem Kronpelnzen, der Koͤnigl. Famile. 
mit großem Jatereſſe, beſonders für die Werke Ein Muſikchor ſtimmte das Lied an: „Heil dir 


| in den Hafen, wo eine unzählige Menge des Brengmaterlalten gefüllt, in vollen Flammen, 


rung, und begaben ſich darauf in das Jeſutten⸗ rbeiniſcher Rebe, krebenzt ward. Ge W 5 
4 


Dm mehrmal wiederholten Zeugniß Sr. Koͤnigl. kändiſchen Schiffe in einer berechneten Entfer- 


dem Balkon der Rotunde ſollte und founte der glich einem brilanfenen Thore. Man glaubte 
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achtet der Schwule des Gemitterabends, eine als zum naͤmlſchen Thore heraus ſich eine Taube 
Scoſſatſe, zu welcher ſich gegen so Paare ver» erhob und das auf elnem Plattſchiffe mitten auf 
einigt hatten. Die ganze Geſellſchaft war durch dem Rheine bereitete Feuerwerk anzuͤndete. NW | 
Ihre Gegenwart begeistert und jeder Blick freu⸗ keten fliegen in die Luft und erhellten, mit nie⸗ 
devoll auf Sie gerichtet. ee berfallenden Leuchtſternen, den ſchwarz bewoͤll⸗ 

Was Koln ſchoͤnes und glänzendes hat, war ten Himmel. Sterne glaͤnzten und Feuer ſon⸗ 
kel vieſem Feſte zu feben Für den Prinzen nen prangten und erhellten vor fh hin den 
war In eigell eigenen Zimmer Tafel, welche großen bellen Waſſerſpiegel; Kanonen donner⸗ 
mit Gols fervirt wurde. In dieſem Zimmer ken, Pauken und Trompetenſchall miſchte id | 
waren zwei Zeichnungen aufgehängt, welche in den Jubelruf des Volts. Alle Stucke des 
der hoffnungsvolle Sohn des Herrn Sittmann, Feuerwerks gelangen vollkommen und jedes 
Eigenehuͤmer des Ballſaales, verfertigt hatte neue Stuͤck uͤderraſchte die freubetrunkene Mens |. 
und welche dem Prinzen aͤußerſt gefielen. Se. ge. Am ſchoͤnſten nahmen ſich aus die Kornaͤhre 
Königl. Hoheit ließen den Juͤngling gleich am mit unteridegender Garbe, das eiſerne Kreuß, 
andern Tage zu ſich kommen, bezeigten ibm die Adler⸗Orden und der von einer Strahlen 
ja den ſchmeichelhafteſten Ausdruͤcken ihre Zu⸗ ſonne 1 Namenszug unſers geliebten 
Frledenheit, belobten ſeine Arbett und ermun⸗ Könige F. W. in Brlllantſeuer. Der letzte 
terten ihn zu fleißigen Fortſchreiten in der Stern war verloſchen und es war wieder Nacht. 
Kunſt, wozu er fo viel Talent an den Tag gs Der Kronprinz, der dem Fiuerwerk auf dem 
legt. Am gten d. M. praͤſidirten Se. koͤnigl. Balcon zug ſehen, trat zurück in den Saal, wo | 
Hoheit einer Plenarſitzung der fönigl, Regie⸗ ihm der Eh enbecher, gefüllt mie dem edlen Safte 


Sum; wo Höchſtdieſelben die Gemälde wurden ausgebracht dem Vater des er lan- 


der alten Koͤlniſchen Malerſchule anſahen, und im Siegerkranz!“ Indeſſen hatte man ihm eine 
nahmen ſobann dos Mittagsmahl bet dem Uebecraſchung vorbehalten. Nach beenbigtem 
eren Generalmajor von Ende ein. — Nach Feuerwerk hatten zeden der groͤßten dol⸗ 


Hoheit ſelbſt aber ward alles, was man von nung vom Ufer in einen in der Mitte geöffneten. |. 
Pracht und Größe-fehen kann, durch die wahr Halbkreis vor Anker gelegt und in einem Ru 
haft zauberhafte Beleuchtung des hieſigen Haß ſtanden dleſelben mit Maſt⸗ Segel⸗ und Tau⸗ 
fens Überteofen, welche von der Handelskam⸗ werk in einem blendenden Brillantfeuer. Der 
mer veranſtaltet war. N ganze Waſſer ſpiegel glaͤnzte in Regenbogenfar⸗ 
Die in der Mitte des Hafens gelegene Ro⸗ ben; kaum konnte das Auge den flimmernden 
tunde, die Salzſtube genannt, war zum Ems Brand ertragen. EN 
pfange des Prinzen prächtig eingerichtet. Von ODte Schiffbrucke fuhr auf und nieder, und 


ring dis Genze überfehen, Er war gleſch⸗ in eine Jeenwelt verſetzt zu ſeyn. Im Hinter⸗ 
am der Mittelpunkt auf ben fich alles bezog. grunde dis offen gelaſſenen Raumes lag eln 
Schon fett 5 Uhr Abends drängte man ſich Plattſchiff, mir Theer⸗ Tonnen und andern 


& 
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ufpiele® harrte, das da gegeben werden und ſtellte das Schaufpiel eines auf der See 
Fi. 990 N es Abend warb, deſto mehr brennenden Schiffes dar. Der Kronpsinz er⸗ 
ſchwaͤrzie ſich der Himmel mit buͤſtern Wolken ſchlen wieder auf dem Balkon, uͤberraſcht fol 
und drohte den gebofften Genuß zu verelteln. Schauſpiel zu feben und in dleſem Augenblick 
Schon war es finftere Nacht, ſchon fielen einige wurde das von Herrn Denoel und Fuchs koloſ⸗ 
Tropfen Regen, als um 9 Uhr ein ſchallendes ſal gemalte (so Fuß hohe) Bild der Colonia, 
Vivat die Ankunft des Kronprinzen im Hafen auf welche ſich das Ganze dig Zielpunkt rich? 
ankündigte; kaum war der Prinz eingetreten tete, den Augen der Zuſchauer fichtbar, luden 
in ves zu feiner Aufnahme beſuͤmmte Gebäude, ed von bengaliſchen und andern hellen Flammen 
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erelich erleuchtet daſtand. & 


Himmel, nad hielt den Schlangenſtab Merz 
Fürs in der Unken, Zu ibren Seiten fanden 
zwei Termen, mit den Inſchriten: Wilſen⸗ 
ſchaft, Kunſt, Untderfltär — Handel, 
Schifffahrt, Stapel. Se. Köalgl. Ho 
heit gerupeen das im Kleinen gezeichnete Bild 
dum Andenken von den Kuͤnſtlern anzunehmen, 
d nachdem man das varerlaͤn tiche Led: 
Bel „am Rbein ꝛc. angeſtimmt hatte, 
kranken Sie aus einem großen Romer, mit 
am freu dlichſten Ausdeuck des tieffien Ge: 
fuͤhls, auf Koͤlns Wohl. Ader auch ſpaͤter, 
hachdem Sie un verwandt die herrliche Erleuch⸗ 
kung gefehen, in deren äußerſtem Punkte die 
hode Eolonta noch immer als gehaltrelches Em⸗ 
blein ſtand, und nachdem Ste manchen gew ech⸗ 
$ tige Wort, welches der verehrre Profeſſer Walls 
| 1 Wyen von Kölns Vergangenheit uns merk 
wi deger G ſchichte jagen durſte, buld eich 
und thellnehmend angehört hatten, griffen Sie 
Vochmal zum großen Pokal, und brachten, zu 
fklaſtimmigen Jubel aller anweſenden ältere 
und neueren Bewohner Kölns, den alten voll 
thaͤmlichen Toaſt: Al lar Goeln (alles lobe 
Köln) aus, welcher von tauſend Stimmen big 
in die fernſte Stadt, wohin er mit dem Sprach): 
koßr gerufen wurde, ſich wiederbolte, und 
heuerdings nun für lange Zeit das Loſungs⸗ 
wort wurde. So ſchloß ſich in herzlichſter als 
Seiner Freude der frohe, unvergeßliche Tag. 
Das Volk wogte die ganze Nacht in u geheuren 
Naßſen durch den erleuchteten Freihafen, wo⸗ 
el beſonders bemerkt zu werden verdlent, daß 
durch die zweckmä ig getroffenen Vor ſichts⸗ 
maaßregeln jedes Ungläck verhuͤtet, durch die 
zudige, unbefangene Stimmung der jubeen⸗ 
n Menge aber 22 ſelbſt jede ſtoͤrende 
Unsrdaung fern gehalten war. 
Am token d. M. beſuchten Se. Königl. Ho; 
ö Br bie proteſtantiſcht Kleche und dann den 
Dom, wo Sie, um ungeſtoͤrter zu ſtya, wäp- 
end des feierlichen, von einer der ſchoͤnſten 
\ Fenbeftraner von Haydn begleiteten Anites, 
Nac Innere Gallerie des hohen Chors fliegen; 
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ach diafanı fahren Ole nach alt aderg. Poe 
Diefer, nach deen we ncktichen Wande bald; 
wieder hergeſtekten, ſchoͤnen gothiſchen Kirche 
8 ade eine Standrede nach altem Brauch von 
em Zimmermann gehalten. Se. Koͤnigl. Ho⸗ 
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erlen n blttender Stel, heit bewunderten dle Schön heit bleſes Get lu 
erhob ſich Colonia die rechte Hud zum dis, und bedauerten ſehr, daß kes Kreuzgang, 


das Derwiterium und mehrere Fenſter duech⸗ 
aus zerſtoͤrt ſind. Die Kirche ſeloſt aber wird 
für den Gottesdienst auf oͤffenelſche Koſten wie⸗ 
der hergestellt. Auch die Spinnereien und 
Tuchſcheerereten des Herrn Hafılfuf, welche 
in dem Kloſtergebaͤude eingerichtet find, fans 
den 22 Koͤnigl, Hohelt Ihrer Aufmerkſal vat 
werth. 1 3 
Heute früh um g Uhr fuhren Hoͤchſtdliſelb en 
zu dem, zwei Mellen entlegenen Schleſſe Vens⸗ 
berg, kehrten gegen 2 Uhr von da zuruck, und 
jegten Jöre Reife ſodann welter nach- Jͤlich 
und Aachen fort, Unveegelieh werden tiefe 
Tage noch lange für Köln bleiben. 


„ Moͤge die 
bulbreig,e Güte, mit welcher der Königl. Prinz 
fich zu Jedem b-rabließ, möge zugleich dit laute 
ungeheuchelte Liebe und die herzliche Zune gung, 
die Er bei allen Volks flaſſen für ſich erregte, 
waste Pfand kommender glͤͤck cher Zeſten 
Wietees ht a EN 

Vom Maln, vom 12. Auguſt. 
Der König von bun he bes. vol 
feinem Vater 1809 errichtete „In ſtitur dei Cat 
tionen“ aufgehoben; nur Kaſſen⸗Bläteten ze. 
ſollen Cautlonen entrichten, und zwar vlcht in 
baarem Gelbe, ſondern durch Duͤrgſchaft oder 
Pfand. Die bisber von andern Beamten ein⸗ 
gel gten Capitalien aber werben a 
ſchuldenkaſſe verzinslich manila und könen 
wie andere Staatsſchulden gekündigt werben. 

Nachrichten aus Neuwied zufe'ge, war ber 
Prin: Maximilian von Neuwied om geen d. M. 
von ſeiner w ſſeuſchaftlichen Reiſe in Praſilien, 
vochhdem die derſelden gewidmete Zeit verfloſſen, 
und die Capttanten Alo de Jatelro, Erpirfo, 
Santo und Bahia, unter mancherle Ge ah ren, 
Entbehrungen und Mühſeligkelten aller Art 
durchwandert waren, glück ich fin Vaterlande 
wieder angelangt. 1 


Frau von Krüßener hatte wahrend res 


Auferthal s in Dheſſenhofen aus den denach⸗ 


barten Dörfern Gatlingen und Nandeck diele 

Juden an ſich geſockt, und zu lohnen von dem 
beberſtezenden gpßen umſckwung der Dinge, 
von der Rettung ſer Menſchhlle, und von dem 
Beruf, den jine, als das ausetwaͤhlte Go'tes⸗ 
volk, dabei säthın, geſprochen. Es wurde 
auch da nicht vrgeſſen, zu berklyden, wie 
große goͤttliche Frafgerichte über die Sehteeiz 


* 


und ihre Reglerung elnbrechen, und wie bin⸗ 
Algen fe (8 e Judeg) durch befonbere Gnade 
beglückt werden würden. Auf biefe Berichte 
hen traf der Thurgauiſche Oberamemann Ans 
ſtalten, dem Unfug ein Ende zu machen. 

Aus Sachfen, vom ro. Auguſt. 

An die Stelle des berelts vor 2 Jehren vers 
Rorbenen Stifts⸗Superintenden, Dr. Kupfer, 
in Zeitz, iſt nunmehr der Geh. Regierungsratß 
und vormalige Juſtructor des Kronprinzen von 
Preußen, Hr. Delbrück, aus Berlin, gekom⸗ 
men, welcher das neue Amt auf eine ſehr feier⸗ 
liche Wrife angetreten hat. Schon vor feiner 
Ankunft in Zeitz hatte man den Empfang eines 
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Schreiben aus dleſem Orte zum Einrücken in 
unfere Blaͤtter erhalten: „Der erſte Auauſt 
war fie die Bewohner der hieſig en Herrſcha 
und Gegend eln Tag des 
mers, wie er noch nie in dieſer Art hier erlebt 
worden iſt. Schwere Gewitterwolken gegen 
Sudweſten, gleich einem ſchwarzen Tuche, um⸗ 


hͤllten gegen 7 Uhr Abends unſere ganze Gegend, 


und kuͤndigten uns ein ſchreckliches U gewit er 
an. Gan zliche Windſtille, aber ſchwere bruͤckende 
Luft, mit unaufboͤrlſchem Donner und Bletz. 
gleic. einem Feuepregen, urd fuͤrchterlichts 
Sauſen und Gepräſſel in der Atmosphare, be⸗ 
aͤngſteten die beklommenen G muͤther noch mehr, 


| 


1 


Schreckens und Jam 


ſo ausgezeichneten Mannes würbig vorbereitet; und nun begann die kaunſge Scene. Schol⸗ 
ſehr feſtlich war am ıaten Jalil ſein Eintritt in fen, gleich einem Hühnerel, auch vlereckigte, 
le Supertntenbeitten- Wohnung, vor welcher ſtuͤr ten wüthend herab, verhlerten und zez⸗ 
ein auf 6 Säulen ruhender, in der Mitte mit ſchmetterten alle Feldfrüchte, und machten fie 
‚einem Altar geſchmuckter, mit ſinnreichen Em⸗ der Erde gleich; dle Dächer der armen Bauers 
blemen und Feſtons verſehener Altar errichtet Hütten wurden durch die Gewalt des Hegels 
war. Am 20. July hielt Hr. Superintendent durchlöchert, Bäume zerſchmettert und ent⸗ 
Selbrück in der Michaelis⸗Kirche feine An laubt, Vogel fielen todt aus ver Fuft zur Erde; 
krittepredigt; und mie würdevoller Beredtſam⸗ ſelbſt Hafen wurden auf dem Felde erſchlag n, 
kele ſprach hierauf der von Magdeburg zu die⸗ Fenſter und Fenſterrahmen zertrümmert, und 
fer Feierlichkeit geſandte Generals Superintens Alles zu Grunde gerichtet, was ungefaͤhr acht 
dent, Herr Eonfiftorlalraed Weſtermeyer, das Stunden der Länge nach, und eine balbe im 
Wort der Weihe über ion aus, im Angeſicht Umkreiſe unſers Ortes, auf dem Felde ſtand. Es 


der zahlreich verſammelten Gemeinde, vieler 
eonweſenden Fremden und der geſammten Stifts⸗ 
Geistlichkeit (51 Prediger an der Zahl), weiche 
achher gemeinſchaftlich, der neue Ephorus an 
5 Spie, das Nac mahl empfing, und fo 
den neu geſchloſſenen Bund auf eine hoͤchſt feier 
liche Art bekräftigte. Nach der religioͤſen Feier 
Ward von ſaͤmmeſichen Honoratloren der Stadt 
und der ganzen ſttftiſchen Geiſtlichkelt ein gro⸗ 
ses Gaſtmahl gehalten, welchem Abends ein 
Concert folgte. Eine Menge Gedichte, beſon⸗ 
ders treffliche kateiniſche, wurden dem neuen 
Superintenbenteu überreicht, 0 
N Wlen, vom 18. Uuguſt. 

Dem Vernehmen nach def ind das Pathen⸗ 
geſchenk des Herzogs Albert, welcher den mens, 
gebornen Bringen des Sraper sung Carl am aten 
Auguſt zur Taufe blelt, in elnem zierlichen 
Tiſchgeſch rr, mit 100,000 Stuͤck Ducaten ger 
füt. (Nach Andern war es ein koſtbarer 
S a g 


) muck.) N 7 / 4 
Ne in ſchreckliches Arg witer, womtt 
Neu⸗Biſtritz, im Taborer Keiſe, am iſten 


d M. helmgzeſacht wurde, haben wir folgenden, 


war ein ſchrecklicher Anblick, die Wenſchen, 
nachdem ſich dieſes fuͤrchterliche Schauſplel et 
was zur Ruhe neigte, nach allen Richtungen 
aus ihren Haͤuſern nach den verwüͤſteten Fels 
dern hineilen, und Männer, Weiber und Kin⸗ 
der unter Jammer⸗ und Zettergeſchrel, über 
ihre zerſtoͤrten Feldfrüchte, ihrem einzigen 
Reichtham und Wintervorrath, die Hände rin⸗ 
gen zu ſehen. — Mit elnbrechender Nacht droh⸗ 


ten uns die von allen Seiten wieder herziebens | 


den ſchweren Gewitterwolken, und unaufhoͤrll⸗ 
ches Blitzen und Donnern, welches vier Stun⸗ 
den lang dauerte, neue Gefahren, jedoch gegen 
Mitternacht tdellten ſich dieſe Wolken, und 
‚mit einem befiändigen Wetterleuchten die ganze 
Nacht hly durch endigte ſich dleſer fuͤrchter liche 
Tag. Der Schaden iſt betrachtlich und für 
die ohnehin arme Gegend um fo empfindlicher,” 


Aus Orſeny, im Tolnaer Comſtat, meldet 


uns eln Schreiben vom sten d. M., daß das 
ſelbſt am agen May d. J. Nachts um 11 Uhr 


durch perhrecher ſche Verſchuldung einer Weib 


perſon, eine heftige Feuersbrunſt 219 Wob⸗ 
mungen ut allen Dabfsligteiten. auß ‚Zuge 
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doͤrungen in die Aſche Isgte, Es befinden ſich 
darun er die Kirchen, die Schulen⸗ und Ge 
meinde G daͤude, fo daß man den Sch den 
anf 2040 e fl. anſchlaͤgt. Die meiſten Be⸗ 
wob ner b hielten nichts übrig, als was fie ge⸗ 
rade auf dem Leibe hatten, und zwar theils 
deswegen, weil viele Einwohner gerade in Ib: 
ren entlegenen Weingärten, abweſend vom 
aufe waren, theils aber, well der ploͤtzliche 
us bruch de: Urgluͤcks und das ſchnelle Umſich⸗ 
greifen der Flammen, kein Loͤſchen derſelben 
möglich machte. a 
Von der Niederelbe, vom 14. Auguft, 
Ein neueres Schrelben des beldenmuͤthigen 
Captains Schumann vom rufſiſchen Schiffe 
hbufrie, datirt aus kiſſabon vom .ı7ten 
F. M., meldet folgende inter eſſante nähere Um⸗ 
Rände wegen der Wegnapme- and Wieder⸗Er · 
oberung keines Schiffes: Der algieriſche Cor, 
far war eine B: iga von 22 Kabonen, hatte die 
eng!'fche Flagge aufgeſteckt, und rief den; ber 
ſagten Capltain am 3. July, des Mittags um 
12 Uhr, beim Cap Sinisterre in engliſcher 
Sprache zu, bel ihm an Borb zu kommen. 
Dieſer, nicht ahnend, daß jene Brigg ein 
algleriſcher Corſar ſey, füb- alſo der Auffor⸗ 
derung ge aß, mit feiner Schaluppe zu der⸗ 
ſelben hin, und bemerkte erſt in deren Nähe, 
daß die Mannſchaft, um anfargs ungeſehen zu 
bieiben, ſich auf das Verdeck des Kapers nie 
dergeworſen hatte. Als er nun ay Bord ges 
kommen und feine Papiere vorgezeigt hatte, 
ward auf felbige keine Ruͤckſicht genommen, 
well kein Türfenpaß dabei war, ſondern Schi 
und Ladung ward für gute Priſe erklart, und 


fordert und dazu willig gefunden Hatte, ihrer 
und des Schiffs Befreiung wit Gefahr ihres 
Lebens zu unternehmen, fo brachen ſie am sten 
los und griffen die türkiſche Beſatzung uner⸗ 
ſchrocken an, und es gelang ihnen auch, nach 
einem Gefechte von beinahe einer Stunde ſie 
ſaͤmmtlich tobt zu hren Füßen zu ſehen, worauf 
ſie deren Leichen in die See warfen. Capitaln 
Schumann iſt in dieſem ungleichen Kampfe am 
Kopfe, an der Lende und an der Hand verwun⸗ 
det worden, jedoch nicht gefaͤbrlich, und Feine 
fünf Matroſen find obne einige Verletzung 
davon gekommen. Als nun das Schiff wie⸗ 
der erobert worden war, ward die Maanſchaft 
einen zweiten Algierer Co ſaren gewahr; doch 
entzingen fie der neuen Gefabr glucklich, und 
liefen am . July, mit einem kiſſaboner Loorfen 
am Borb, in den dortigen Hafen ein. Unter 
den bei der getoͤdteten Priſen⸗Mannſchaft ge⸗ 
funbenen Papieren befanden ſich auch die Paͤſſe 
ber in Algier reſibirenden Seneral⸗Conſuls von 
Großbrittanſen, der Niederlande, Frank elch 
ud Spanien, wodurch ſelbige die reſpectiven 
Befehl aber ihrer Natlonen von Kelegsſchiffen 


jeder Art gufforberken, den Alglerer Kaper 


und die Priſen, welche er machen mochte, un⸗ 
gebindert paßtren zu laßen. N N 

2 Kiel, vom 13. Auguſt. 

Ehegeſt zen, Abends 9 Uhr, balten wir die 
Freude, Ihre Majeſtaͤten, den Koͤnig und dle 
Königin von Dänemark, nebſt der Kronprin⸗ 
zeſſin und Prinzeſſin Wilhelmine, Hier eintref⸗ 
fen zu ſehen. f 

Stockbolm, vom 5, Auguſt. 
Ein verabſchiedeter Offizier, Namens Odhe⸗ 


feta Schiff ſofort mit 11 Mann beſrtzt, die jeder lins, welcher wegen ſeiner nahen Helrath mit el⸗ 
mit einem Gewehr, Piſtolen und Sabel bewaff⸗ nem finn: ſchen Fraͤulein perüber gekommen war, 
net waren, wogegen 5 Mann ſelner Maan⸗ um dle zu feiner Einrichtung nöthigen Mobilien 
ſchaft, worunter der Steuermann und zwei ges einzukaufen und bier mehrere Wochen den Ge⸗ 
borne Raſſen, ſo wle ein von dem Capite in an ſundbeunnen zu Sabbatßhsberg brauchte, har 
Kindesſtett angenommener elternloſer Knabe, betraͤchtliche bein ver faͤlſchter Bankzettel 
der ols Schiffe ſunge diente, au Bord des Cor⸗ in Umlauf geſetzt wurde aber in der Stunde 
475 ade en er 5 — 2 der Abreiſe ertappt und auf dem Schiffe ſelbſt 
Ickfal der Stitaverel unterworfen find! So verhaftet. : * 
wit die Rauber das Sch ff beſetzt und den Capi⸗ Das ſeit einem Monate mit geringer Aus⸗ 
taln nebſt den bm gebliebenen 5 Matroſen in nadme in gang Schweden Statt gefundene, fast 
die Eajilie geſperrt hatten, ver deren Thür eis tagliche, Nagenwetrer fuͤngt an für die ſonſt 
ner diſelben mit gezogenem Gäbel die Wache erwartete reichliche Erndte betorgt zu machen. 
Hatte, ſteuecten be du, Algier zu und poßleten Auch die Heuwerbung iſt ſowohl hierdurch als 
am 4. July Porto vorbel. Da nun der Capi⸗ durch dir ausgetretenen Gerzäſfer erſchwert und 
Sala Schumann unterdeſſen ‚feine Leute aufge Vel weltem noch nicht brendigt worden. 


» nn 


nr Bd 


— 


* 


che bord zum e in den E y⸗ ſehe in zu duelliren; 
| 88 er zum erfienmuate in den Ep. RR 1 


iſt nach Auch gebracht worden. 


. 
2 


konnte. 


Lande und die Betosgung toerden dazu dienen, ermordet, 


et, und Be er durch 
befiegelt, 3 


Florenz, vom 8. Auguſt. rs 

chen Perſonen, welche biefe Stadt 

iger Zelt mit ihrer Gegenwart beehrten, 

un laͤmmtlich nach kivorgo abgereiſt. um 
reiſte Se. koͤnigl. Hoheit der Peinz 
o mit feiner durchlauchtigſten Ge⸗ 

mörber Frankreich räumen ſollte, ſich aber bis mahlin ab; den ten Abends nach beendigtem 
jegt allen Nach ſuchungen entzogen hatte. Er Schauſplel traten Ihre Mafeßfaͤt die Frau Erz⸗ 
5 8 berzogin Marie kouiſe, Herzogin von Parma, 
Ote (paniihen Matificariond-Uefunden des und zu gleicher Zeit unſer erlauchter Souveraln 
Wiener Traktats vom 9, Juny und des Parſſer nuit feiner ganzen Famille die Aeiſe an. Geſt rn 


Friedens vom 20. November 1815, imglelchen verließ uns Ihre kalſerl. Ho hel die Frau Erz⸗ 


des uͤber den Ruͤck fall der Herzogthuͤmer Par⸗ herzogian Leopoloine, Kron prinzeſſin von Por⸗ 
ma und Placenza zu Parts abgeſchloſſenen tug all und Braſilien, mit ihrem geſan mien 
Traftacs vom roten Jurh dleſes Jahres, find Hofſtaare, und hente folgte ihr der übrige Theil 
deim Grafen Fernan⸗Nulleß angelomimen, und iores Gefolges. Bekanntlich liegt die zum Em⸗ 
zum Theil ſchon aus gewech felt. plung der Frau Kronprinzeſun beftimmte por⸗ 
Der biefige Geldarbeiter und Juwelenhaͤnd⸗ kugl ſiſche Flotte berelts im obgedachten Hafen 


ler, Herr Chatelakn, hat verſchſebene koſtbare fegeljertig., Se. Durch l. der Fuͤrſt o. Metter⸗ 


Werke verfertigt,, die von Conſtantinopel aus nich, der ſich in den Baͤdern von Lucca befand, 
fur den jungen tuͤrkiſchen 9 beſtellt hat fi gleichfalls nach Elvorno begeben, um 
wor den, der kuͤrzlich den Turban bekommen die Uebergabe Ihrer kalſerl., opeit, als hieriu 


hat. Die Arbeiten find aͤußerſt koſtbar und in ernännter k. k. Hofcommiſſafr zu vollziehen. 


dem ſchoͤnſten ortentaliſchen Geſchmack. Dſe erlauchten Eäſte . thres Auf⸗ 
Bei der Hlurichtung des Hauptmanns Oudin enthalte ju Florenz die verſchiedenen oͤffentli⸗ 
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Nee 100, der Schleſiſchen pribllegirten Zeitung, W 


2 (Vom 25. Auguſt 1817.) 


. 
Nachtrag zu 


Buchhandlung, auf der Schweidnitzer Straße, iſt zu haben: wet 

Erekel, A. B., Neige deni Anfiühe, größtencheils eioilikifchen und antiaunt ischen Inhalts. Oeſam⸗ 
melt und herausgegeben von C. G. Haubold. gr. 8. Leipzig 7 220 far. 
Breiter, C. A., Hortus Breiterianus, oder Vetzeichniß aller derjenigen Gewächfe, welche im Breiter- 
ſchen boraniſchen Garten zu Leielig gezogen werden, nebſt einem Theil der in Deutſchland einheimi⸗ 
ſchen Pflanzen lach ihren ſyſtematiſchen Namen und Synonymen, einer Erklarung bes Linneifchen 


. th 
0 Sat, F. C. die ungleichen Brüder. Luffpfel in 3 Auftügtn. 9. Hamburg. 8 20 12 
Ginge, N. A, Verſuch einiges Bepträge jür Naturkunde und Oekonemie. 8. Altona. 2ſt. 
0 N 


ere elt - ’ 


87 S ü 
Steckbrief.) Der Ja 8100 ehemalige Schullehrer Franz Gollumback, ae 


dert Adamczick durch viele denzſelben vorfäglich erthrilte Schläge und koͤrpe liche Verletzung ges 
ehe 0 080 5 150 zu einer zwoͤlſfaͤhrigen Zuchth eus ſtrafe verurthtilt worden. Derſelbe bat 
Gelegenheit gefunden, den Trausperkeurs auf dem Nachtquartier zu Arnsdorff bei koͤwen am 
Aten d. M. zu ent eichen. — Signalement: Franz Golluwback iſt 45 Jahr alt, klei⸗ 
ner Statur, vollen pockengarbigen Geſichts, blauen Augen, brauen Haaren und Bart. Der⸗ 
= war bei feiner Ablieferung ins Zuchthaus mit einem grunen tuchenen Rock mit gelben 


„Kno pfen, ſchwarz tuchener Weſte uit dergleichen Knoͤpfen, grauen Leinwand⸗ a 
ochpolniſchen, 


pfen, Schuhen und einem runden Hut bekleidet. Ferner iſt derfelbe der 
deukſchen und teink chen Sprache mächtig, und an tien Holen, Brache und einer Schramme 
an ber linken Ob riippe beſonders fennbar. — Alle reſp. Behörden werden geziemend erlucht, 


dem Entwichenen im Betretungs Felle zu arretiren, und gegen Erfiattung ſaͤmmtlicher Koſten 


ag uus abliefern zu laſſen. Coſel den 19, Auguſt 1817. Das Staͤndiſche Inquiſitoriat. 
(Bekanntmachung.) Dem Marktziehenden Publico wird hiermit angezeigt, daß der auf 
den 29. September d. J. für Medzibor angeſetzte Krams und Vieh⸗Markt mit Genehmig un 
Einer Hochpterzlichen Regierung ſchon den 18ten September abgehalten werden wird, 
ted zbor den a1, August 1817. i 1 x Der Magistra: 
(Dankſagung.) Durch dle eben ſo ernſtlichen als klugen und zwrckmaͤßigen Maßregeln 
des Staolgerichte⸗Aſſeſſors Herrn Gl egor hobe· ich meinen fruher in der Zetrung bekannt ges 
machten Verluſt von 128 div. Gel ſücken wieder erhalten. Ich finde mich. ganz beſonbers 
veranlaßt, bieſem würdigen Mame meinen innigſten Dank dafür hiermit oͤffentlich zu ſagen. 
bay tin July 18 7. n 5 „ v. Maliltz. 
. (Drakſagung.) Den edlen unbekannten Wohlchatern zu Breslau, welche den hier abge⸗ 
brannten Hufſchaled Jarſchke fo auſebnlich unterftügten, fühle ich mich gedrungen, im Na⸗ 
men der ungluckl gn Familie den innigſten Dank zu ſagen. O! wer dle Freudentzränen ges 
ehen Hätte, die dieſe net wartete Huͤlfe den Armen bitauslectte. Mer ſchwit den uten Au⸗ 
uf 1877. Er a Br eh EN Sturm, Pächter, 
„ „Burentwahung.) Dem Publco wird nachrichtlich hiermit bekannt gemacht: daß, vom 
1. September d. J. ab, vorlaufig bie Egan eines elnmeiligen Ct abſſec⸗Zolles bei Mn zwi⸗ 


— 


chen Breslau und Eiffa eingerichteten Coauſſee⸗Zollſtaͤtte Statt finden wird. Nresleu den 


0. Auguſt 18174 Koͤniel. Preuß. Regierung, 


m 


i 2 
. 
0 N 4 
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In der pripilegtrten Schleſiſchen Feitungs Expedition, wilh. Gottl. Rorn’s 


vftems and gebgrbobiſchen und littetariſchen Rachwelfungen. Mit einem Kupfer. gr. 2 Kin 


Wegen dringenden Verdachts im März 1815 im Königreiche Poleik bel Czenſtochai den Adal⸗ 


Erich tation. Nachdem der zu Golkowitz Creutzburgſchen Krel s wohnhaft geweſene, 
en en emigrirte Bar } 11275 Ben — b⸗ 
g gage en 1000 nd deſſen bekannt ordene Inteſtat⸗Eeben der Erbſchaft entſagt. haben, 


richts⸗Auſcultator Schmise allhler zu erfcheinen, ihre Rechte an die M hleſigem D potts, 
erwe fen, wogegen, wenn ſich in dieſem Termin kein Erbe meldet, der dlesfällige Nachlaß als 


5 b sem Orte an Bekannkſchaft fehlt, dle Juſtiz⸗Conſiniſſarlen Nowag, Fudemann 
* Sach en Boeſchleg gebracht, an deren einen fie ſich wenden uno feldigen mit vol ſtaͤndiger 


tion und gehöriger Vollmacht zu verſehen haben. Signatum Breslau den z5flen de 
ie r. N Kult Preuß. Dver- Landes » Gericht von Schleſien. 


1 5 ſo wird gegen ihn als einen, um 
nich inen, auch nicht wenlgſtens ſchriftlich ſich melden; fo wird gegen. 
1 h der en zu entziehen, Aus getretenen verfahren und = l 8 . 
genwärtigen als auch künftig idm etwa zufall enden Vermögens zum Beſten de aun 
werden. Breslau den 17 ten Junius 18:7. 
e 0) 


(Proclama.) Von pam des unterzeichneten Koͤnigl. Ober⸗Landes⸗ Gerichts wird auf 
ren Bauder, ber 3 Wilhelm von Lüttwig, welcher IN dem Feldzuge von 1812 bei dem 


itar⸗Lorps in Rußlan N 5 
See = „ und den eingegangenen Erkundigungen zufolge, als das, Regiment 


. 
= 
= 
u 
— 
> 
= 
2 

„ 

- 
— 
= 
© 
= 
= 
* 
5 
2 
= 
“a 
* 
7 
<= 
© 
a 

o 
. 
3 
X 
” 
= 
. 
= 
D 
= 
” 
* 
— 
= 
5 
= 
— 
= 
— 
— 
5 
* 
eo 
— 
= 
* 
2 
— 
E 
— 
E 
= 
Ex) 
= 
* 
8 
Ss 
nn 


1 
gangen, ige unbekannte Erben vorgeladen, fpäteftens in dem auf be 
5 e en 9 Udr vor dem ernannten Depatirten, * — et „ | 
2e Gerichts Rath Hertel zu 1 e ee Eiıe erh wer⸗ 
Wund deſſen Nachlaß unter d unten fic 
e e Erbes⸗ Intereſſenten werden bei . = 
Bienek unter den heſigen ae 3 Riedel, Klettke uss 
; 3 May 1817. er 
Ben e sa. Bra EB ART ea uam Ba 
Aw, s dem Mauer⸗Polirer Johann David kiebich. ' 
e dd ee haar 
2 x a Ne 6 pro ent aber au * ens ie⸗ 
Tape zu 5 pro Cent „af 2160 Rabl 112 10 verkauft werden fol, und die diesfaͤlltgen Bie 
(Hug: worden, üfenulch an den Maß Re mber 1817, der lebte und peremte, 
tungs, Termine auf deu 23. Ditober a. cr und den 29. Deer dam küche beſitfabige Kufluſte, 
iche aber apf den 26, Peruae 1818 anflebe; fü dem K igl. Stadtgericht vor dem bier 
biesburch ar gefordert, id) zur Cet ge 8 Bae ein huftaden und ihr Gebot darauf ah 
i fen: „Rath Bar einzufinden und ihr fi 
geordneten Commeiffa:io perrn Sul Anh, dem Meiſt⸗ und Beſtbietenden dulch e 
gen, wonächſt alsdenn biefer ausgebotene Fundus dem M 6 
Ubhasldaltens-Etennenig zugeelgner, auch nach gerichtlicher Exlegung des Kauſſchlin 
Ey ® 


* 1 r * 


> ö 7 2119 = a > | l 7 = z 
 görhurgderiehngetragenen ſewohl als auch dee leer a Fordern 
u Igecretum bei dem Königl. Gericht der Stadt Breslau den Aten Julo 1877 


x 5 


nögeßenben Forbernnnen-nre fü: pre 


( Befanntmachung.): Es fol. der an Ende der Schweidnltzer Straße bief loſt gelegene 
Thurm zum Abbrechen im Wege der oͤffentlichen Licitatton in termine den 27ſten dieſes Vor⸗ 
aritags um vr Uhr veräußert werden. Kanfluſtige delieben ſich zu dieſem Zwecke in dem rath⸗ 
beuelichen Fürſtenſaale einzufinden, und werden dle Bedingungen von dem Nalhdaus⸗Inſpec⸗ 


tor Zͤͤllch au! Verlangen vorgelegt. Breslau den 22. Auguſt 1817. 


Zum Magie eee Haupt: und Aefldenzs Stadt verordnete Oberbüͤrgermelſter 


3 (Edictalcitatlon.) Von dem biefigen Stadt⸗Gerichte wird der Trompeter don der stem 
Escadron des zien Königl. Hochlöblichen Brandenburgſchen Cutraſſter⸗Regiments, Frkederich 


Aufenthalte verſedenen Bevollmaͤchtigten ohnfehlbar melde, und ſodaun weitere Anmeltung, mn 
Falle ſeines Ausbleibens aber getwärtigen folle, daß mik der % ſtruction der Sache ferner vers 


6. Juny 1817. 


(Edictalcltatlon) Ven dem Adellch v. Prittwitz chen Gerichts⸗Amte zu Rudelſtadt wird 
der abweſende Boͤttcher⸗Geſelle Johann David von Nudelſtabt, weicher felt 25 Jahrep von bier 
weggegangen, und zuletzt im Großherzotzthum Poſen gelebt, ingleichen die von ihm etwa zu⸗ 
ruͤckg laſſenen unbetaunten Erben und Erbuchmer auf Antrag ſelner zu Nudelſtadt weohnendzn 
leiblichen Geſchwilter, hierdurch öffentlich vorgeladen, ſich in termino den 5. Decbr. & © 
in der Gerichtsamus Stube zu e oe oder per ſoͤnlich zu melden, und weitere, An⸗ 

d 


wet ung zu gewärtigen. Sollte derſelb 


er ſeine unbekannten Erben und Erbnehmer biefer - 


Vorl dung nicht genögen, und ſich in dem anstehenden Termine nicht perſönlieh oder ſeyrilt lich 
melden; fo fol de: Ver ſchouene für todt erklärt, und deſſen Vermögen unter die ſich gemeides 


ten Erden ver theilt werden. Sollte neh Niemand von den zurückgelaſſenen Erben oder Er bneb⸗ 
ine perfönlich oder raifelich melden, fo ſollen dieſels 
ermoͤgen des Verſchollenen an 


mern vor oder in bem anflchenden Ter 
ben mit ihren Anſprüchen für ewige Zett prächubirt, und das V 
die bekanaten Erben wei tyeilt werden. Radelſtapt den 28. Februar 1817. 0 

i Das delich v. Prietwigfche Gerichts⸗Amt. 


’ (Solctalettatton.) Von Seiten des unterzeichneten Gerichts⸗Amtes wird der bei der gten 
Es cadros des erſten Schleſtichen Huſaren⸗Regiments in Dierſten geſtandene, aus Steuder colt 


Leobſchuͤtzer Kr’ties gebürtige, nach eingezegenen Nachrichten den 3aſten Auguft 1813 in der 
Schlacht von Kulm ve mißte und feit diefer Zeit verſckolene Banerſohs Johaun Friedrich 
Hawranke oder deſſen etwa zuruͤckgelaſſene undekannte Erben und Erbneßmer auf den Antrag 
Sep⸗ 


feiner Verwandten dergestalt Iffentlich vorgeladen, um ſich ſpaͤteſtens in dem auf den 25. 


* 
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f ſelbſt angeſetz 
solmächtigten zu geſtellen und daſeleſt weitere Auweſſung, ausblelbenden Falles 7 
wärtigen, daß e * nei für bürgerlich todt erklärt, und über deten Verm 3 
fige werden wird. Peobfchüg deu 16. 1 — IS ree = or 
Das Gerlchtsamt der Graͤfl, v. Strachwitſchen Nitterg 5 a, a e eee 
5 8 8 s di ulz, Juſtltiarlus. 

„ (Edictaleltation.) Geottkau den 18. Juny 18 17. Oer als Landwehrmann im gten Sch le⸗ 
ſiſchen Jefagterte⸗Regſment, deſſen zten Cempagate und aten Bataillon in der Tour nach Ma⸗ 
liaſchen in Sachſen brei Tage vor der großen Leipziger Voͤlterſchlacht durch Strapagen er⸗ 
Erankte und nach Aus ſage feiner Camtraden in einem der dort gen Lazarethe wahrſcheinlich 
ve b.ichene Bauerſohn Joſepg Neugebauer, aus Alt Brottkau Grottkauſchen Kreiſes, wird, 
. 5 gete ſecler Zelt von feinem Leben oder Aufenthalt Feine Nachricht eingegangen, hierdurch in 

Antragefelner Verwandten öffentlich aufgefordert blanen 3 Monaten, fpärellens aber den 
zten October e. Vormittags 9 Uhr in der Canzeley bes unterzeichneten Gerichts halters hieſelbſt 


in Perſon zu erſche nen, oder doch bis dieſen Tag zuberlaͤſſige Nachricht von feinem Leben und 


Aufenthalt zu geben, und ſobaun das Weitere, bei feinem Außendleibden, oder wenn die ver⸗ 
laagte Anzeige nicht eingeht, aber * gewärtigen, daß er für todt ertlaͤrt und die Theilung ſel⸗ 
nes Nachlaſſes an feine Erben erfolgen wird. nn N 
er Das v. Forno Frhrl. v. Hepneberg Alt⸗Grottkauer Gerichtsamt. 9. Ro ſains k. 
Aufforderung.) Groktkau den ısten Juny 1817. Der als Landwehr Soldat im Iten 
Landwehr⸗Jafantecie⸗Regiment, deſſen zten Fompagu und aten Bataillon geſtandene Gottlleb 
Sommer, welcher in der Affhire bel une ſhwer verwunder worden, und an den 
olgen der Verwundung unweit eines Sumpfes wahrſcheinlich verſtorben ſt, wird, auf den 
ntrag ſeiner Ehegattin Marla Eliſabeth gebornen Habel aus Ober Re ſen Strehlener Krelſes, 
hiermit vorgeladen, ſich bis den aten Oetober 1817 Vemittags 10 Ubr anſtehenden peremto⸗ 
elſchen Termine in der Behauſung des unterzeichneten Zuflittarit zu Grottkau zu ſiſtiren, und 
um PNichterſcheinungs Falle zu gewaͤrtigen, daß derſelde fuͤr tadt und feine Ehe mit der Provo⸗ 
dantin für aufgehoben erklärt werden wird. er : 
W Das Hildebrand Ober⸗Roſener Geriches⸗Amt. b. Roſainsky. 


(Bekanntmachung.) Die der Sberſchleſiſchen kandſchaft zugehoͤrlgen, im Naktborer 


Kreiſe belegenen freien Allodial Ri terguͤter Pietze und Peterkowitz ſollen im Wege der freiwilli⸗ 
‚gen öffentlichen Licktatien den zoften September c. a. wiederum veräußert werden. 
Jablungefähige Kaufluftige werden daher aufgefordert, ſich gedachten Tages Vormittags um 
9 Uhr vor dem von uns hiezu ernannten Commifario Herrn Landes ⸗Aelteſten Freiherrn 
8, Stillfried perſoͤnlich oder durch Schörfg legltimiete Mandatarlen altdier einzufin den, ihre 
Gebote abingeben, und nach erfolgter Genehmigung von uns den Zuſchlog zu gewaͤrtigen. 
Uebrigeng ſteht Jedermann frei, bis zu gedachtem mine ſewotzl her die Tex, Anſchlaͤge zu 
safpictren, als auch auf den Gütern ſelbſt von dem Aſtande der ſelben ſich näher zu Überzeugen, 
Ratibor den 7. Auguſt 1817. Oberſchleſiſches Landes⸗Directorium. v. Strachm 6. 
AAoertiſſement.) Von dem unterzeichneten Gerichte wird 
daß zum Öffentlichen Verkaufe der bereits sub, hasta geſtellten, im Fuͤrſtenthum Sagan und 
deſſen Priebusſchen Kreiſe belegenen Güter Iſchoͤpeln, Qnolsdorf und Halbzelsdorf, welche 
nach der unterm 23. Februar 1806 aufgenommenen und in der Kegiftratur zur Einſicht berelt 
liegenden Taxe auf 25,907 Nele. 18 Gr. landschaftlich gewürdigt, und auf welche in dem letz⸗ 
den Termine 34,000 Rihlr. geboten worden ſind, ein neuer peremtorlſcher Bietungs⸗Termin 
auf den ayſten September d. Ip Vormittags um 9 Uhr, vor dem Deputirten, 
Fuͤrſtenthums⸗Gerichts⸗Olreetore Ban, angeſetzt worden, zu welchem zahlungsfaͤhige Kauf⸗ 
luſtige mit dem Eröffnen vorgeladen werden, daß auf ſpaͤter eingehende Gebote in der Regel 
Feine Ruͤckſicht genemmen werden darf. — Zugleich wird dem unbekannten Inhaber des sub 
No, 9, Intabulicten Ca itals p. 2000 Rehlr., für den Premier⸗ Lieutenant Carl v. Andenau, 
dormals auf Kalke, diefe peremtoriſche Bletungs⸗Terntin hiermit bekannt gemacht, und pet 


1 


hiermit zur Kenntnulß gebracht, 


* 
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ſelde unter der Warnung des Sal 40. des Aahangs zur allgemelnen Gee ches Orang dazu 
vorgelsden. Sagan deu raten Juny 1817 3 F 
we, 4 55 zoghiches Gericht des Fuͤrſtenthums Sagan. d 
„„ „Subhaſtatien.) Von dem Gräflih von Schlippenbachſchen Gericht Hennersdorff und 
Geltendorf wird hiermit kund gethan, und zu wiſſen gefuͤgt oͤffentlich und Jebermang: daß 5 
termino den 16124 September o. Vormittags um 9 Ühr ia loco Aesnerstorff die sub No. 88. 
zu Hernersdonff gelegene Robstgaͤrtnerſteke, zu weicher, inclusive Garten, fauf Scheffel acht 
Metzen Bresl. Maaß ucker, fo wie ein Scheffel zwölf Metzen Wieſeland, und verschiedene 
bras flecken gehe en, und die nach ber gerichtlich aufgenommenen Taxe auf 96 Nehlr. 16 Gr. 
Courant gewür ost worden iſt, öffentlich an den Welſtdletenden verkauft werden Sf. Alle und 
zede beſitz⸗ und jahlungsfahige Kaufluſtige werden demnach hierdurch vorgeladen, zu dleſem 
Termine auf unferer Gerkchtsſtube in loco Hengersdorff zu erſchelnen, ihr Gebat abzugeben, 
und demnächſt zu gemärtigen, daß der Zuſchlag an den Mäſtbietenden gegen Erlegung einen 
Caution von 30 Rehlrn. und gegen gleich baare Bezahlung bei Uebernahme des Fund er folgen 
wird. Jeder Kaufluſtige aber e Selen TR et 3 
en 28. Junp 1817. Das Grafl. v. N a e Gericht Henners dorff ut 
Beige den 28. Jung 1817. 5 | "Seitendorft, n 1 A 8 
( Subbaſtatlons⸗ Patent.) Es ſolien die zunr Nachlaſſe der in Polniſchdorf verſtor bene 
Frau v. Tſchirſchkey gebornen v. Studnitz gehörige Grundſtͤͤcke, als: der sub Nro. 9. in Pol⸗ 
nifchdorf gelegene ſogenannte große Garten, mit 1 5 maſſiven geraͤnmigen Wohngebaͤude, 
Befindebaufe, Stallung und Scheune und einer dazu gehörigen Wiefe, fo wie ein daran ſtoßen⸗ 
des worſtaͤdtiſches buͤrgerliches Haus sub No. 175. nebſt dazu gehoͤrigem Bürger Acker No. 11 
und Wieſe N. 16, welches zuſammen auf 5400 Nihlr. in Courant gewüͤrdiget worden, auf 
den Antrag der Erben, im Wege der freiwlützen Subhaſtatlon verfautt werden, wozu die Ble⸗ 
tungs⸗Lermine auf den 3iſten October 1817, den 3bften Januar Sr peremtortſch aber den 
Zoſten April 1818 Vormittags um 10 Uhr anberaumet worden. Kau uſtlge, Beſitz⸗ und Zah⸗ 
Inngsfäbige werden von uns dazu engelagen, an genannten Tagen auf dem biefigen Ralhdauſe 
zu erſcheinen, ihre Gebote abzugeben, und die Adjudication nach erfolgter Genehm'gung des 
Loͤniglich Hochloͤollchen Pupillen⸗Coll gii zu Breslau und der Erbes⸗Intereſſenten zu gewaͤrtl⸗ 
gen. Die naͤhece Beſchreibung und Taxe hievon kann bei dem unterzeichneten Gericht einge⸗ 
ſehen werden. Wohlau den 24 Ju 1817. Koͤniglich Preußiſches Stadt Gericht. 
ö (Subhaſtatlon.) Von Selten des unterzeichneten Gerichts⸗Amtes wird hiermit oͤffentlich 
Bekannt gemacht, daß das von dem verſtorbenen Bauer Chrtſtoph Walther Mo. 14. zu Gaablau 
biaterlaſſene Bauer gut pon 18 Ruthen, unb welches 1090 Rthir. Courant dorfgerſchtlich abge⸗ 
ſchaͤtzt worden, wegen Edngurren minorenner Miterben, im Wege der Subhaſtatton verkauft 
werden fol. Kauftaſtige ind Beſitzfaͤhige laden wir demnach vorz ſich in den anberaumten 
Licitations Terminen den 25. September, den 23. October, peremtorie aber den 20. Novem⸗ 
ber dieſes⸗Jahres Vormittags: 9 uhr in den Gerichtskretſcham zu Ghablay elnzufin den, Ihre 
Gebote ad protocollum abzulegen, und befindenden Umſtänden nach des gerichtlichen Zu⸗ 8 
ſchlags zu gewaͤrtlgen. Die gerichtliche Taxe kann in hieſiger Regiſtratut zu ſeder ſchicklichen 
Zelt nachgeſehen werden. So geſchehen Schwarzwaldau den 14. Auguſt 1817. B 
x Das Freiherrlich v. Ezetteig und Neuß auß r a 
. 1 8 4 i 3 22 a 4, * * f 0 
Abdertlſſement.) Von dem unterzeichneten Gerichts⸗Amte wird hlerdurch bekannt ge⸗ 
macht, daß der zum freiwilligen Viekauf der Waſſermüßle zu Kroſchanowitz auf den 11. Sep⸗ 
tember d. J. anstehende Tergiin auf ben Antrag des Befigers wiederum aufgehoben iſt, well 
der ſelbe das ſuohaſtirte Grundſtuͤck bereits verdußert, und den mit dem neuen äufer geſchloſ⸗ 
ſegen Kauf⸗Contract ſchon eingerelcht hat. Breslau den 22, Auguſt 1817, % 
EEE Das Kryſchagowiger Gerichts⸗Amt. & Dittrich. 
„ (Jigd⸗Verpachtung.) Da die Pacht der Feldjagd auf den Feldmarken des zum hieſigen. 
Kaͤnigl. Forſt⸗Amte geſchlagenen Dorfes Rezniſch, ohngeſaͤhr! Metie von Fri⸗dland belegen, 
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welche dem Scholzen Michaffa überlaffen geweſen, zu Enbe geht und anderweit auf 6 nach eln⸗ 
ander folgende Jahre an den Meiſtbteteaden verpachtet werden fol; fo werden alle Jagd kiebs 
haber hiermit aufgefordert, ſich den 29. Auguſt d. J. früh um 9 Uhr in biefigem Königlichen 
Forſtzmte io zufinden, ihr Gebot zum Protocol zu geben und zu gewärtigen, daß dem Meiftz 
betenden ſolche bis auf hoͤchſte Genedulgung Einer Koͤnlgl. Preuß. Hochloͤblichen Regierung 
zugeſchlagen werden wird. Chrzelitz bel Zuͤlz den ıgtek July 1817. 5 
8 | ie Königlih Preußiſches Forſt⸗Amt. 
(eAvertiſſement.) Daß der auf den 1ſten September d. J. feſtgeſetzt geweſene und in den 
Breslauer Zeitungen bekannt gemachte Eeitatlens⸗Termin zur Ve pachtung des Brau⸗ usd 
Branntwein Urbars bei dem Dominto Kah riſch Stechlenfchen Krelſes oufgehsben wird, indem 
gedachtes Urbar bereits in Pacht gegeben worden iſt, dies wird hiermit zur allgemeinen Kennt⸗ 
u gebracht. Kahriſch bei Strehlen den zaſten Auguſt 1817. i 
225 5 Rißler, Wirthſchafts⸗ Beamter. 
(Frelwilllger Verkauf.) Im Bade * Landeck geht ein aͤußerſt vortheilhaftes Etabliſſe⸗ 
ment, worin 38 Zimmer, 3 Kucheln, 1 Kuchelgewoͤlde, für 25 Pferde Sta llung und ein Be⸗ 
haͤltniß für 16 Wagen, fd wie dicht am Haufe befindliches Gartenland von 14 Scheffel Ausſaat, 
nebſt allen zu einem folchen Haufe gehörenden Bequemlichkelten, beſonders fur einen Weln⸗ 
haͤndler, Koch oder Tratteur, in einem äußerft billigen Preiſe zu verkaufen. Nähere Aus lunft 
giebt daſelbſt der Schuhmacher Herr Fiſcher. * f 
(Haus berkauf in Cant h.) Ein neu erbautes Haus mit emem maſſiven Gewölbe, in wel⸗ 
chem 3 ſchoͤne Stuben befindlich find, und worauf der Relchkram, der Tadbackhandel, und der 
Branntweln⸗ und kiaueur⸗Schank haftet, iſt fogleich Veranderung wegen in Canth zu verkau⸗ 
fen, und iſt das Nähere bel dem Stadtverordneten Herrn Körner in der Ricolat-Vorfladt von 
Breslau zu erfahren. 

(Bekanntmachung.) Eine Waſſermuͤhle mit 2 Mahl⸗ und einem Spltz⸗Gong, obeeſchlaͤch⸗ 
tig gefallt, in gutem Bauſtande, wobel g Scheffel Acker, ſchoͤnes Wüſewachs mit Strauchhols 
verſehen, in der Gegend von Schwetdnitz, If Veraͤnderungs halber zu jeder Stunde aus freier 
Hand zu verkaufen; fo wie auch einige ſehr vortheilhafte Freiguͤter aus freier Handy beſonk ers 
eines ohne kaudemium, nur Marktgroſchen, zum Verkauf Unter zelchnetem übertragen worden 
find. Schweidnitz den 22. Auguſt 1817, Gampert, Geſchsfts⸗Commiſſar tus. 

(Bekanntmachung.) Im Fall ein ähnlicher Käufer zu Dominial- Gütern von 80,000 bis 
112,000 Rthlr., wie im Nachtrage zu No. 90, dieſer Zeitung geſucht werden, ſeyn ſollte; fo 
werden hiermit dergleichen ganz vorzüglich ſchoͤn — aber ohne Einmiſchung eines Dritten — 
offerirt. Die ſelben find über Le Jahre in Einer Familie, und⸗Veraͤnderung wegen um 
ſehr annhmlichen Kauf abzuſchlußen. Das Naͤbere iſt einzuholen durch rauklrte. Briefe unter 
der Adreſſe M. v. W., welche an das Königliche Poſt Amt zu Reich enſtein zu ſenden find, 

(Verkauf von Stähren aus der Köängl. Stammſchäferty In Schleflen.) 
Es wird hiedurch vorlaͤuſig bekannt gemacht, daß gegen dle Mirte des Monats September d. J. 
aus der nach Panten bei Eiegnig kommenden Koͤntgl. Stammſchaͤferey ohngefaͤbr Vler zig 
Stuck Staͤhre, aus den vorzuͤglichſten franzoͤſiſchen Schaͤfer yen, zum Theil auch in de Konlgl⸗ 
Stamm · chaͤfer cy ſelbſt gezogen, meiſtbletend verkauft wer den follen. Sie find von verſchlede⸗ 
denen Racen, die nach Ihrem Urſprunge Nambou Ürte, Moceys, Märatd, Malmalſons und 
Ebanttloups benannc werden, von welchen man eine ausführliche Nachricht und Beſchreibung 
in dem en ſten Stucke der Moͤgellnſchen Annalen finden wird. Ste konnen, wenn die Stan 
ſchaͤferey gegen Ende bleſes Monats in Panten angelangt iſt, jederzeit beſehen werden. De 
Verkaufstag werd vorher beſtimmt angezeigt werden. kiegnitz den 15. Auguſt 28.7. 

5 Die Adminiſtration der Koͤntgl. Stammſchaͤferey in Schleſien. 

(Schaafoſeh Verkauf.) 150 Stuck Mu'ter⸗Schaafe, worunter eirca 30 Jufteter find, 
konnen aus eigner Heerde von 2000 Stuͤck zur Zucht verkauft werden wegen delem Zuwachs. 
Sie find mit Achten Stöhren bedeckt, und können noch 2 bis 3 Wochen in der Wolle beſehen 
und gezeichnet werden. Die Wolle der Heerde wu:de in dieſem Jahre für 13 und 16 Rithlr - 
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veekaufen, und das Nähere lu erfahren bei dem Handſchuhmacher Herrn Pickardt, Buͤttner⸗ 


Ceurart zwelfchärig verkauft. Desgleichen it Brack⸗Vleh, Schoͤpfe und Schaafe, dort zu 
ö 


verkaufen. Ma ſchwitz bei Ohlau den 21. Auguſt 1817. 


(Betanntmachung.) Eine Quand itaͤt ſehr ſchoͤner Szamen⸗Weitzen und Roggen iſt zu 


8 ſſe No. 43. 


Gum Verkauf). Eine noch fo gut wie neue vlereckige kupferne Braupfaune, am Gewicht 


über 00 Pfund und am Maß über 600 Quart, nebſt Bierbäte mit ſtar ken elſernen. Reifen, 
8 zwiſchen altem und neuem Kupfer zum Verkauf, bei dem Koͤniglichen Magazia⸗Kornmeſſer 
trauch zu Glatz. . > 5 4 
(Bae en 10 bartanffn „Ein großer vierſitziger herrſchaftlicher Reiſewagen, und ein ganz 
neuer unbeſchlagever Jagb⸗Wagen, And um billige Preife zu verkaufen, No. 1557; in der 
Neuſtadt. £ - 3 ; 
Schere » Niederlage) Aus der Fabrſque der. Herren Pleſchel er Comp. in 


Genthin habe Ich eine Niederlage ihres ſogenannten engliſchen Patent⸗Schrootes, 


übernommen. Der erſte Transport iſt bereits angekommen, und in allen Rummern, zu din 
Fabriquen⸗Pretſen, mit Zuzlebung ver ah Billig ſte berechneten Koften, nunmchro bet mir 
gegen baare Zahlung zu baden, Auswaͤktige Auftrage und Gelber muß ich mie portofrel er⸗ 
bitten, Gottfried Deffrlein, Earlsgag: No. 2433 
(Bekanntmachung.) Won denen laut einem Königl. Reſcript verordneten neuen Cibil⸗Unk⸗ 
formen bade ich von Berlin die fertigen Probe⸗Roͤcke erhalten, und bin alſo daburch in den 
Stand geſetzt, alle Arten von Uatformen, auch die der Herren Landräthe, ſowohl in Schnitt 
als Stickerei, probenmaͤßig nach der neuen Verordnung in acht Abſtufungen zu liefern. 
Denen, die mich mit ihren Auftragen beehren, werde ich mich durch möglichſte Bill gkeit zu 
empfehlen ſuchen. Auch wird vielleicht mancher noch guten Uniform nach alter Art bie neue 
Fe Fee Segen e Sango, auf vu Same 
a Krauſe, f neldermelſter, au ö 
Straße in der Gerſten⸗Ecke Nro. 759. A Ber bee 
Lotterlenachricht.) Im Koͤnigl. Lotterle⸗Elnnahme⸗Comptolr, Reuſche⸗Straße im gruͤ⸗ 
nen Holaden „offerirt Kauflooſe ater Claſſe zöſter kotterle ganz und gethellt 
N du ee Le * ak der ältere, 
(kotterlenachricht.) Zur aten Claſſe 3öfter Lotterte emp iehlt ſich mit ganzen und gethell⸗ 
ten Sag, geen, im Königl. Lotterie-Einnahme⸗Comptolr, Joſ. Holſchau 5 
(otterienachricht.) Looſe zur Claſſen⸗Lotterie ſtehen mit prompter Bedienung zu Dlenſten 
dei e i Schreiber, im weißen Löwen, 


In unter zeichneter Buchhandlung iſt fo eben erſchlenen: „ N 
Bſbliſche Geſchichte aus dem alten und neuen Teſtament, mit nützlichen 
Lehren W nders für Bürger und Landſchulen. Von Wilh. 
Morgenbeſſer. ate verbeſſerte Auflage. 8. ro fgl, Nennmünze, gebunden 14 ſgl. 
Da dk erſte Auflage dieſes Buches, von 2000 bg anz binnen anderthalb Jahren 

vergriffen, und diefes uch ſchon in vielen Schulen Schleie 

führt worden ist; fo gloaben wir mit Recht dieſe ate Auflage allen Vorſtehern von Volksſchu⸗ 
len, ſo wie allen kehrern und Freunden der Jugend empfehlen zu koͤnnen, zumal dieſelbe von 
dem Verfaſſer forgfäkt überarbeitet, mit einigen Erzählungen vermehrt, durch Umarbeitung 
und Vermehrung deren tlichen Lehren immer brauch barez gemacht / und bel derſelben für bei, 
ſeres Papier und e Druck geſorgt worden iſt. Dieſe Bearbeitung der bioltſchen Ge 
ſchichten zeichnet ſich vor vielen and rn durch faſt e Beibehaltung der Sprache der 
kutheriſchen Ueberſetzung aus, und ihre Einführung in Schulen würde deshalb gewiß in dieſem 
wichtigen Jubeljabre der Reformation ein ſehr zweckmaͤßiges Mittel ſeyn, das Andenken an 
dieſe große Begebenheit in den Herzen der Kinder zu befeſtigen. Um die Verbreitung die ſes 
Buches noch mehr zu erleichtern, haben wir den Preis deſſelben von 10 fol, Cour. auf zo fel. 


us und beſonders Breslau's einge⸗ 


— 
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Neunmän ze. herabg / ſett, obglelch daſſelbe 1 Bogen 
laſſenen, doch nur für. Lehrer beſtimmten, erflärenden Bemerkungen we 


in groͤtztrer Aus⸗ 


käbrlichkeit in elnem beſond rn Büchelchen, unter dem Titel: „Anweiſung für kehrer zum Ge⸗ 


brauch der bolifhen Gesch te 164 naͤchſtens bei ung erſcheinen. 
Breslau mu July 1817. Willibald Auguſt olaͤu fer, 
im Adolphſchen Haufe an der Ecke des Kraͤnzel markes. 


(Einladung und Aufforderung.) Breslau den 20. Auguſt 1847. Auf den ten Sep⸗ 
tember c. Abends um? Uhr wied der Rendant der reſp. Geſelſch aft des Privat: Fre⸗ 

tags Concerts in den. hieſigen großen Redeuten Saale dle jaͤbrliche Rechnung legen; 
woln ſaͤmmtliche Mitalieder ergebenſt eingeladen, nud zugleich Diejen gen, welche an dem 
kuͤnftigen Freitags ⸗Coneert Anthell nehme wollen, hierdurch aufgeferderk werden, ſich die ſer⸗ 
halb bei dem Vorſteher Herrn Kaxſmann Fritſch zeillg zu melden. Die Verzeber. 

„( eiſegelegenhelt.) Den zufien dieſes geht ein verdeckter Wagen nach Altwaffer- 

Das Nähere If zu erfragen auf der Reuſchen⸗Gaſſe im Sellerhofe beim 

2 er fl Aaron Frankfurther. 


(Reiſegelegenheit.) Den 29 ſten bieſes geht ein verdeckter Wagen nach Rein erz und 


Eubowa. Das Höhere ik zu erfragen im Meerſchiff auf der Neuſch ugaſſe beim 
5 f Heyman Frank further. 


(Relſe⸗ Gelegenheit) nach Berlin, wovon das Naͤßere auf der Reifer gaſſe in No. 30% 


zu erfahren iſt. 


(Bekanntmachun n 
chen Handarbeiten, im Erztehungsfach, als auch in der engliſchen und ranzöfiſchen Sprache 
geſch eckt find, fo auch ein Hausbofmeſſter in 8 Sprachen und in der Muſik geſchickt, und meh⸗ 
rere brauchbare Sul ſecte von allen Gattu gen, wuͤnſchen ein baldiges Unterkommen. Das 
Naͤhere im Vermiethungs Comptoir, Reuſche⸗Gaſfe No. 44% „ 

(Offene Condltion.) Ein geſchickter Conditor, jedoch kein Schweitzer, kann ſo leich Con⸗ 
dition erhalten. Das Nähere im Vermiethungs⸗Comptoir. 
' (Offene Lehrling, Stelle.) Ein junger Menſch, der die Tuch ſcheever⸗Profeſſton zu erler⸗ 


nen wünfche, kann ſogleich zur Annahme im Vermlekf ungs⸗Comptoir ſich melden. 
er 
(Offener Dlenſt.) Ein mit glaubwuͤrdigen, guten Zeugulſſen verſehener, gel rnter Gͤͤrt⸗ 
2 5 8 55 ir Ob 3 hen Omm hu 10 5 ehen A Be auch 
Orangerie und kalten Treibereyeg umzugehen wiſſen muß, kann ſich em Dom, Mage 
Vreslauſchen Kraiſes milden, Br 2 5; l 5 a 
(Bekauntmachung.) Ein Hppotheken⸗Juſtrument, auf sub No. 1545 geſtelt, If ben 
16 fen d. M. verloren gegangen, Der ehr iche Finder wird erſucht gegen eine Belohnung das⸗ 
rpfaͤndung nicht aufgenemmen werden kann. Breslau den 11. August 1917. 
3 { ei, Kehiſchmer auf dem Neuenmarkt Mer 1643 im Elnborn⸗ 
(Zu vermlethen) iſt auf der Junkerngaſſe eln offenes Gewölbe mit einem kleinen 


Lomptoir, und auf der Schweidnitzer Gaſſe eis Logis von 4 Studen und 1 Alcode. Das 


Naͤhece auf der Altbüßergaſſe No. 1 2 Stlegen hoch. 
„n vermlethen) iſt elne beque i 

betleden. Das Nähere erfahrt man iin Buͤrgerwerder No, 1058. = 
(Au vermiethen) find ein Keller und ein Stall auf dem Koßmarkei® Das Nitere erfähre 
man Am he Treppen hoch. \ 
4 lachen.) 

Stadt Pars auf der Weiden-Straß:. - 


6 Bogen ſtar ? iſt. Die In Bjefer Auflage wegge⸗ 
rot 


g.). Salentvolle Perſonen, . e dle in alten welblt⸗ 


de bei Endesbenanntem gefaͤlligſt abzufuͤhren, da diefes Jnſtrument als Mißezrauch zu einer 


tallungen und Wagenplatz find auf Michaeli M vermischen in der 


| 


elegenheit für einen Deſtillateut und zu Michaelis u 


